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1. Überſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben beſtimmte Stundenzahl- 
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2 a. Überſicht über die Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer während 
des Sommerhalbjahres 1904. 


Realſchule | Vorſchule | 
Namen der Lehrer. | | N | Buf. 
EEE 
e b Gesch Selz Nel. | | | 
1. Proj. Dr. Heine, |, Edt. 2 ed | | 13 
Direktor. 2. Erdl. | l | | 
2. Prof. Wittko 2 Religion 2 Geſch. 2 Rel. 5 Diſch. | 
Oberlehrer,” 3 Dtſch. 5 Franz | | | 19 
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ma 5 Mth. 2 Phyſtt 5 Mib. 5 Rech. | | | | 
3. Prof. Fiſcher 2 Ph ve i | | j | N | | 
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12. Rabb. Dr. Guttmann. 2 Rel. 2 Religion 2 Religion (mit den Schülern d. Gymnaſti) 6 


2b. überſich über die Verteilung der Stunden im Winterhalbjahre 1904/05. 
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3. Überſicht über die während des abglaufenen Schuljahres erledigten Lehraufgaben. 
A. Lektüre. 


Deutſch. J. Schillers Glocke. Leſſings Minna von Barnhelm. Schillers Wilhelm Tell. 
Jungfrau von Orleans. Die Dichter der Befreiungskriege. Leſebuch. 
II. 5 Odyſſee in der . von J. H. Voß (Auswahl). — Uhlands Ernit, 
Leſebuch. 


Franzöſiſch. I. Kees Campagne d’Italie en SE 

II. Souvestre, Au coin du feu. 

III. Dhombres et Monod, Biographies historiques. 
Engliſch. I 1 The Counties of England Chambers's English History. G. A. Henty, Wulf 
the Saxon. 


B. Deutſche Aufſätze und freie Arbeiten in der Erſten Klaſſe. 

1) Aufſätze. Die Macht des Sängers nach Uhlands „Taillefer“ und „Bertran de Born.“ — 
Welchen Nutzen gewährt uns der Wald? — Nicht der iſt auf der Welt verwaiſt, dem Vater und 
Mutter geſtorben; ſondern der für Herz und Geift. keine Lich’ und kein Wiſſen erworben. — 
Unter Schulausflug (Klajjenanfjaġ). — Gold it ſchädlicher als Eiſen. — Die Belagerung von 
Antwerpen durch den Prinzen von Parma in den Jahren 1584 und 1585 (eine ausführliche 
Dispoſition). — Der Inhalt des zweiten Aufzuges von Leſſings „Minna von Barnhelm“ im Bu- 
. erzählt. — Der Glockenguß. — Der Inhalt des vierten und fünften Aufzuges von 

Leſſings „Minna von Barnhelm“ im Sujammentange erzählt. — Inwiefern iſt der erſte Auftritt 
in Schillers „Wilhelm Tell“ geeignet, den Zuſchauer in die Handlung einzuführen? — 

2) Freie Arbeiten. Wie der Herr, ſo der Diener. (Nach dem erſten Aufzuge von Leſſings 
„Minna von Barnhelm“). — Ein Gefuch' um Annahme für einen Beruf. — Welche Gründe be— 
ſtimmten Bonaparte, ſeinen Weg über den Großen St. Bernhard zu nehmen? — Die Belagerung 
Genuas im Jahre 1800. — Wie werden Nähnadeln im Handbetriebe hergeſtellt? — Die Schlacht 
bei Haſtings. — Wie vermehrte Friedrich der Große die Macht Preußens nach dem ſiebenjährigen 
Kriege? — Das preußiſche Heer im Jahre 1806. — Napoleon I. bis zum Jahre 1806. — Worauf 
beruhte Preußens Kraft im Jahre 18132 — Friedrich Wilhelm III. — Was macht 
Europa zu einem ſelbſtändigen Erdteil? — Das Königreich Dänemark. — Die Staaten an der 
Oſtſee. — Die Schweiz und Holland. (Ein X Vergleich.) — Wovon lebt die Pflanze? — Der Ver— 
dauungskanal. — Sec a mit welchen Hilfsmitteln wird der pa Soul großer Seefahrt beſtimmt? — 
Der Elektrophor. — Die Eigenschaften der Salpeterſäure. — Darſtellung und Eigenſchaften des 
Schwefelwaſſerſtoffgaſes es. — 


C. Aufgaben der Schlußprüfung zu Oſtern. 
Deutſcher Aufſatz: Gliederung und Gedankengang in Schillers „Lied von der Glocke.“ — 


Franzöſiſches Exereitium: SEN Adolf ee = Engliſches Exereitium: Maria Stuart. — 
Mathematiſche Aufgaben: ILO + SE Tg 5 2) Von einem Dreieck find die Seiten 


a 245,28; b = 34,65 und der eingeſchloſſene Winkel C = 65° 6“ 27“ gegeben. Wie groß find die 
dritte Setteg und die beiden anderen Winkel? 3) Die Seite h eines geraden Kegels ift s == 3,98, 
der Baſiswinkel feines Achſenſchnitts > a = 489 24. Wie groß ift der Grundkreisradius, das Vo⸗ 
lumen und die Oberfläche dieſes Kegels? ; 


Techniſcher Unterricht. 
a) Turnen: Die Realſchule wurde zu Anfang des Sommerhalbjahres von 132, des Winter— 
halbjahres v von 12⁵ Schülern, beſucht. Von E wurden 1 


ER TRUE — — * 


| | e 
N nina ( 114 + 
| CH | Bon einzelnen Übungsarten: 


Auf Grund ärztlichen Zeugnjes ` | MSC, IM, DO BR atu GE im W. — 
aus anderen Gründen (wöchentl. 1 Std. j| im S. BD | im ©. — im W. — 
zuſammen: | im S. 12 im W. 7 | im S. — im W. — 


alfo von der Geſamtzahl! der Schüler im S. 90% i im W. 5,6% 


Es beſtanden bei 6 zu unterrichtenden Klaſſen 3 Turnadteflun gen, von F denen die e größte 
50 Schüler zählte, die SE dagegen 30. 
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Die erſte und die zweite Klaſſe der Vorſchule hatten im Sommer je zwei halbe Turn— 
ſtunden. Die dritte Vorklaſſe hat keinen Turnunterricht. 

Beſondere Vorturnerſtunden fanden nicht ſtatt. Es waren im Sommer für den Turnunterricht 
W dE gelen 11 Stunden angeſetzt. Ihn erteilten die Lehrer Sich (Abt. 3 und Wilhelmy 
(Abt. 1 u. 2). 

Den Unterricht in Vorklaſſe 1 gab Lehrer Behnke, in 2 Lehrer Sich. — Im Winter er- 
hielten die 3 Abteilungen der Realſchule wöchentlich je 2 Turnſtunden, die Vorſchule dagegen gar keine. 

Im Sommer reicht der etwa 1500 qm große Turnplatz der Anſtalt aus. Im Winter wird 
in der Turnhalle des Königlichen Gymnaſiums geturnt. 

Turnſpiele wurden im Sommerhalbjahre in wöchentlich je 7/8 Stunde von den beiden 
Turnſtunden jeder Abteilung betrieben. Die älteren Schüler ſpielten hauptſächlich: Barlauf, 
Schleuderball, Tauziehen, Wettlauf. Bei den jüngeren ſind beſonders beliebt: Den Dritten ab— 
ſchlagen, Katz' und Maus, Fuchs ins Loch, Fang' ſchon, Tauziehen, Wettlauf. 

Die Schwimmer benutzten die Schwimmanſtalt des Kgl. Jägerbataillons Nr. 2 und die 
ſtädtiſche Badeanſtalt in der Weichſel. Die Zahl der Realſchüler, welche ſchwimmen können, beträgt 
41, d. h. 33%, darunter ſind 10 Freiſchwimmer. 

b) Geſang. Klaſſe V u. VI 2 Std. w., Vermittelung der Notenkenntnis. Treff- und Takt⸗ 
übungen. Zweiſtimmige Volkslieder. Die gebräuchlichſten Choräle wurden mit den evangeliſchen 
Schülern von Zeit zu Zeit geübt. Klaſſe I-IV. Im Winter 1 Std. w. Vorbereitung für den 
Chorgeſang. Chorgeſang 1 Std. w. Die Sänger aller Klaſſen wurden zu einem Chor vereinigt 
und übten vierſtimmige Motetten, Chöre und Vaterlandslieder zum Vortrag bei Schulfeiern. 

c) Zeichnen. Ausbildung im richtigen Sehen und in der ſicheren Wiedergabe der ver— 
ſchiedenſten körperlichen Gegenſtände aus freier Hand im Umriß, in weiterer Ausführung unter 
Wiedergabe der Licht- und Schattenwirkung und in farbiger Darſtellung. Dieſem Ziele ſtrebt der 
nach einem beſonderen Lehrplane in wöchentlich 2 Stunden auf jeder Klaſſe erteilte Unterricht zu. 

V. und IV. Je 2 Stunden wöchentlich. Zeichnen ebener Gebilde und flacher Formen aus 
dem Gedächtniskreiſe des Schülers. Übungen im Treffen von Farben nach farbigen Gegenſtänden 
(Naturblättern, Schmetterlingen, Flieſen, Stoffen u. f. w.), ſowie im Skizzieren und im Zeiehnen 
aus dem Gedächtnis. 

III. und II. Je 2 Std. w. Zeichnen nach einfachen Gegenſtänden (Gebrauchsgegenſtänden, 
Natur- und Kunſtformen) mit Wiedergabe von Licht und Schatten. Freie perſpektiviſche Übungen 

im Darſtellen von Teilen der Aula u. ſ. w. Fortſetzung der Übungen im Treffen von Farben, 
im Skizzieren und im Zeichnen aus dem Gedächtnis. 

Je 2 Std. w. Zeichnen nach ſchwieriger darzuſtellenden Natur- und Kunſtformen 
(Geräten, Gefäßen, plaſtiſchen Ornamenten, Architekturteilen u. ſ. w.) mit Wiedergabe von Licht 
und Schatten. 

d) Linear⸗Zeichnen. Aus Klaſſe I, II u. III in 2 Abt. mit je 2 Std. w. in Abt. 1 7, in 
Abt. 2 19, zuſammen 26 Schüler. — Geradlinige Flächenmuſter, Teilen von Linien und Winkeln, 
regelmäßige Vielecke. Grund-, Auf- und Seitenriß von Körpern. Schnitte und Abwickelungen. 
Geometriſche Konſtruktionen. 

e) Am Schreibunterricht der Klaſſe II und III in 1 bezw. 2 Std. w. beteiltgten ſich 9 
bezw. 8 Schüler. 

Vorſchule. 


In den Vorklaſſen wurden Kinder der drei erſten Schuljahre auf Grund eines Elementar— 
Lehrplanes mit Rückſicht auf die Anforderungen einer höheren Lehranſtalt unterrichtet. Geläufigkeit 
im Leſen und Schreiben deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift — Kenntnis der Redeteile — 
Fertigkeit, Diktiertes ohne orthographiſche Fehler nachzuſchreiben. — Sicherheit in den vier Grund— 
rechnungsarten mit ganzen Zahlen — Bekanntſchaft mit der bibliſchen Geſchichte des Alten und 
Neuen Teſtaments ſind die Zielforderungen. 


Befreiung vom Religionsunterricht wurde für keinen Schüler nachgeſucht. 


4. Verzeichnis der in der Realſchule eingeführten Lehrbücher. 


vr 1) Die Bibel in der Überfegung nach Luther in Klaſſe I bis IV, — 2) Preuß, Bibliſche 
Geſchichte V und VI. — 3) Lutherſcher Katechismus, herausgegeben von Lackner. — 
4) Achtzig Kirchenlieder — 3 und 4 I bis VI, 
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5) Deharbe, großer kath. Katechismus. I bis IV. — 6) Diözeſan-Katechismus V und 
VI. — 7) Schuſter, Bibliſche Geſchichte V und VI. 

8) Deutſches Leſebuch von Hopf und Paulſiek, herausgegeben von Muff in ſechs be— 
ſonderen Teilen, entſprechend den Klaſſen 1 bis VI. — 9) Regeln und Wörterverzeichnis für die 
deutſche Rechtſchreibung I bis VI. e 

10) Ploetz-Kares, Kurzer Lehrgang der franz. Sprache f bis IV. — 11) Desſelben Übungs- 
buch C l bis IV. — 12) G. Ploetz, Elementarbuch für lateinloſe Schulen V und VI. j 
s Ga Dubislav und Boef, Kurzgefaßtes Lehr- und Übungsbuch der engl. Sprache. Ausgbabe B 
in n ; 

15) Eckertz, Hilfsbuch für den Unterricht in der Deutjchen Geſchichte I bis III, — 
16) Knaake, Hilfsbuch für den Unterricht in der alten Geſchichte IV. — 17) E. v. Seydlitzſche 
Geographie: Ausgabe D Heft 1 bis 5 in V bis J. 

18) Harms und Callius, Rechenbuch IV bis VI. — 19) Meier Hirſch, Aufgaben I bis HI. — 
20) Mehler, Elementarmathematik i bis IV. — 21) Schlömilch Logarithmen I. 

22) Bail, Neuer Leitfaden der Botanik I bis VI. — 23) Bail, Neuer Leitfaden der 
Zoologie I bis VI. 

24) Börner, Leitfaden der Experimentalphyſik! und II. — 25) Ebeling, Leitfaden der Chemie !. 

7 Empfohlen wird der hiſtoriſche Schulatlas von F. W. Putzger, bearbeitet von Baldamus in Klaſſe IV 
bis I, jowie Andrees Schulatlas, bearbeitet von Lehmann in Klaſſe I bis VI. Die Ausgaben der zu leſenden 
deutſchen und fremdſprachlichen Schriftſteller nebſt den erforderlichen Wörterbüchern werden 
den Schülern beſonders bekannt gemacht. 

; In der Vorſchule. Schneider. Das erite Religionsbuch für evangeliſche Kinder. — 
Katechismus der katholiſchen Religion für das Bistum Culm und Schuſter, Bibliſche Geſchichte. — 
Paulſiek, Leſebuch für Vorſchulen höherer Lehranſtalten. Erſte Abteilung in Klaſſe 2, zweite Ab— 
teilung in Klaſſe 1. — Ferdinand Hirts deutſches Leſebuch (Ausgabe C) Teil 1 und II in Klaſſe 3. — 
Harms, Rechenbuch für die Vorſchule. Erſte Abteilung in Klaſſe 2, zweite Abteilung in Klaſſe 1. — 
Rechenfibel von Hentſchel in Klaſſe 3. 


II. Aus den Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 

12. März 1904. Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Steffen zum Oberlehrer ernannt und 
an das Gymnaſium zu Strasburg verſetzt. f 

21. März 1904. Der Kandidat des höheren Schulamts E. Schulze der Kgl. Realſchule zu Culm 
überwieſen und durch Verfügung vom 27. Auguft an das Progymnaſium in Preußiſch Friedland verſetzt. 

31. März 1904. Lehrer Sich aus Thorn an die hieſige Vorſchule berufen. N 

27. Auguſt 1904. Schulamtskandidat Seegebrecht zur Ableiſtung des Probejahres über— 
wieſen und durch Verfügung vom 21. Februar 1905 mit Beginn des Sommerhalbjahres 1905 an 
das Realprogymnaſium in Brieſen verſetzt. 

17. September 1904. Oberlehrer Remus für das folgende Winterhalbjahr nach England 
beurlaubt und zu ſeiner Vertretung der Seminarkandidat Jampert aus Strasburg nach Culm 
und von da zum 1. April 1905 nach Schwetz verſetzt. 

18. September 1904. Mitgeteilt wird ein Miniſterialerlaß über die Themata der 
deutſchen Aufſätze auf der Oberſtufe. 

18. Oktober 1904. Das Königl. Provinzialſchulkollegium empfiehlt die Schrift von Prof. 
Conwentz, Naturdenkmäler und Vorſchläge zu ihrer Erhaltung. 

31. Oktober 1904. Mitgeteilt wird, daß die Königl. Realſchule zu Culm in den Ge— 
ſchäftsbereich des techniſchen Mitarbeiters bei dem Königl. Provinzialſchulkollegium Herrn Prof. 
Gerſchmann in Danzig gehört. 

18. November 1904. Ferienordnung des Schuljahres 1905. 

14. Dezember 1904. Mitteilung eines Miniſterialerlaſſes über die freien Arbeiten. 

16. Dezember 1904. Prof. Fabian an das Königl. Gymnaſium zu Culm verſetzt. 

9. Februar 1905. Das Kgl. Provinzial-Schulkollegium ordnet eine mürdige Schiller- 
feier für den 9. Mai d. Is. an. i 

19. März 1905. Kandidat Trinkwalter aus Tiegenhof an die Realſchule zu Culm verſetzt. 


III. Schulgeſchichtliches. 


Das laufende Schuljahr begann Donnerstag, den 7. April 1904. Vom 21. bis 26. Mai 
währten die Pfingſtferien, vom 2. Juli bis 1. Auguſt die Sommer- und vom 18. September bis 
14. Oktober die Herbſtferien, dieſe deshalb erheblich länger als ſonſt, weil inzwiſchen größere In— 
ſtandſetzungsarbeiten am Anſtaltsgebäude, darunter der Umbau der Aula, vorgenommen wurden. 
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Die Weihnachtsferien fielen in die Zeit vom 22. Dezember 1904 bis 4. Januar 1905. Der Schluß 
des Schuljahres erfolgt am 8. Apri 1905. 

Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs Wilhelm 1. wurde am 
26. Januar durch eine Vorfeier der Vorklaſſen und am 27. Januar 1905 unter zahlreicher Be- 
teiligung von Vertretern der Behörden, Eltern der Schüler und Freunden der Anſtalt durch öffent— 
liche Feier in der Aula begangen. Der Feſtredner Seegebrecht ſprach über den Briefwechſel 
Friedrichs des Großen mit Voltaire. Die Kaiſerprämie „Wislicenus, Deutſchlands Seemacht 
ſonſt und jetzt“ erhielt der Schüler Egon Behnke aus Klaſſe III. Der 15. Juni, der 18. Oktober, 
der 9. und der 22. März gaben Veranlaſſung zu vaterländiſchen Schulfeiern mit Geſang, Gebet 
und Anſprachen von Anſtaltslehrern. 

Am 2. September 1904 fand in der Aula eine öffentliche Sedanfeier durch Geſang des 
Schülerchors, Deklamationen und durch eine Feſtrede des Oberlehres Thiem über die Bedeutung 
des Sedantages ſtatt. 

Am 31. Oktober 1904 ſprach als am Reformationstage Profeſſor Wittko im Anſehluß an 
die Morgenandacht über die Schirmherren der Reformation Friedrich den Weiſen und Philipp 
den Großmütigen. 

Am 19. April 1904 beehrte Se. Excellenz Herr Oberpräſident Delbrück aus Danzig in 
Begleitung des Kgl. Landrats Herrn Hoene aus Culm die Anſtalt mit einem Beſuche. Sie be- 
ſichtigten ſämtliche Räume des Anſtaltsgebäudes und hörten in der Aula ein Chorlied der Sänger. 
Auch wurden die Mitglieder des Lehrerkollegiums vorgeſtellt. ; 


Am 13. Juni 1904 ſtarb auf der Rückreiſe aus Bad Salzbrunn in Schlefien, wo er 
Heilung von Krankheit gefunden zu haben glaubte, bei einem Beſuche in der Stadt Poſen Herr 
Provinzialſchulrat Dr. Collmann aus Danzig. Unſere Anſtalt ſtand ſeit dem 3. Oktober des 
Jahres 1900 unter ſeiner Aufſicht. Das Lehrerkollegium der hieſigen Realſchule konnte nur in 
einem Schreiben feine Teilnahme betätigen gegen die Witwe des Entſchlafenen, welcher der Anſtalt 
mit Herz und Geiſt nahe geſtanden; dantbar verehrt ein jeder von uns den gerechten und gewiſſen— 
haften, dabei zugleich wohlwollenden und liebenswürdigen Vorgeſetzten. Die Schüler aber fühlten 
es bei jeder Begegnung, daß ſie vor einem wahren Freunde der Jugend ſtanden. Den letzten Gruß 
ſandten ihm die J. und II. Klaſſe der Realſchule am 19. Mai 1904 von der Marienburg aus, wohin 
ſie ihren Schülerausflug unternommen hatten, während die anderen Klaſſen ſich in der näheren 
Umgebung Culms bewegten. 

Am 14. September 1904 und 23. März 1905 wohnte Herr Provinzialſchulrat Prof. Kahle 
aus Danzig dem Unterrichte einzelner Realklaſſen bei. 

Am 12. Dezember wurden die Räume der Kgl. Realſchule von den Herren Geh. Finanz- 
rat Goßner, Geh. Oberbaurat Delius und Geh. Regierungsrat Tilmann aus Berlin beſichtigt, 
denen ſich die Herren Regierungsrat Schmaucks und Prof. Gerſchmann aus Danzig, ſowie Herr 
Regierungsrat von Buſſe aus Marienwerder und Herr Kreisbauinſpektor Jahr aus Culm an- 
ſchloſſen. Auch wurde das in der Schmidtſtraße gelegene, der Anſtalt gehörige Ackerland als Bau— 
platz für ein neues Anſtaltsgebäude für tauglich befunden. 

Am 21. März 1905 fand unter dem Vorſitz des Kgl. Kommiſſars Herrn Prof. Gerſchmann 
aus Danzig die Schlußprüfung ſtatt, am Tage darauf eine Reviſion der ganzen Anſtalt. 

Der Hitze wegen fiel im Juni und Auguſt des Jahres 1904 der Unterricht 6 mal nach 
11 Uhr aus. 

, Die Mitglieder des Lehrerkollegiums erfuhren mancherlei Behinderung der amtlichen Tätig- 

keit. Herr Profeſſor Wittko wurde 7 Tage durch Geſchworenendienſt in Thorn, Herr Lehrer 
Behnke 1 Tag als Schöffe in Anſpruch genommen. Herr Oberlehrer Remus unterzog ſich vom 
8. Juni 1904 ab einer achtwöchigen militäriſchen Übung. Aus anderen Gründen ſetzten Herr 
Oberlehrer Thiem an 2, Herr Lehrer Wilhelmy an 1 Tage den Unterricht aus. Durch 
Krankſein verhindert war Herr Profeſſor Fiſcher im Dezember 1904 an 4 Tagen ſowie im Jahre 
1905 vom Beginn bis zum 13. März, Herr Profeſſor Fabian an 9, Herr Seegebrecht 
an 26 Tagen und Herr Jampert an 4 Tagen. 
. Der Geſundheitszuſtand der Schüler war im allgemeinen befriedigend, nur gab es leider 
einen Todesfall zu beklagen. Am 12. Juli 1904 begleiteten die Mitſchüler den am 9. Juli an 
Tuberkuloſe geſtorbenen Quartaner Eugen Schulz unter Führung der anweſenden Lehrer zur 
letzten Ruheſtätte zum Zeichen der Liebe, die er ſich bei ihnen erworben. 
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IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 


Füberſicht über die Frequenz und deren Veränderung im Laufe des Schuljahres. 


| A. Realſchule. | B. Vorſchule. 

d a. jm. W. KH 1. | 3. Sa. 
1. Beſtand am 1. Februar 1904 14 | 15| 18 | 25 27 3113035 27 13| 75 
2. Abgang bis zum Schluſſe des Schuljahres 1903/04, 12 1 Sec B. 2 10 ee ek 
3a. Bugang durch Berjegung zu Oſtern 10 16 18 20 22 18 104 24 13 — 27 
3b. Zugang durch Aufnahme zu Oſtern = | A 1% ; 5 6 6 2 25 33 
4. Frequenz am fange des Schuljahres 1904/05 12 20 20 25 27 2813237 17 25 79 
5. Zugang im Sommerſemeſter | — — 1 i fe] e A 211 SE 2 
6. Abgang im Sommerſemeſter Kë | = 2 fi: 6 Ben 10 1 | 1 Gas 2 
7a. Zugang durch Verſetzung E EE | — — A eg — BĘ PY O 
7b. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis e e EN CS E SR | Si Si SES 
8. Frequenz am Anfang des Winterſemeſters 12 18 20 20 | 28 27 125 400 17 | 25 82 
8. Zugang im Winterſemeſter — SCH Ss | | EB Ba ZR co SE | 1 
10. Abgang im Winterſemeſter ES — EH 1 — 1 2 E = — 
11. Frequenz am 1. Februar 19055 12 18 2019 28 27 12341 17 E 83 
12. Durchſchnittsalter a. I. Febr. 1905 i. Jahren u. Mon. 171| 155, 142] 1301129 11 | —-|| 10 | 8° | 72 — 


) Zwei Schüler traten nach dem 1. Februar 1905 hinzu. 


2. Überſicht über Religions⸗ und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 


| FA Realſchule. | B. Vorſchule. 

| Evg. Sath. Difi. su fo, p ut 5 Kath. em Jud. sing. Aus shut. 
1. Rad LOC a 1 18 | z 101 31. — 54 | 19 — 668 11 
A SE des Winter⸗ gy 17 | Ę | d s — æ w 10 70 | jo 3 
3. Am 1. Februar 1905 93 7 KOENEN | 20 | — | 6 |70| 13 — 


Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienſt haben erhalten zu Oſter 


von denen 10 zu einem praktiſchen Berufe übergingen, zu Michalis keiner. 


n 1904 11 Schüler, 
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3. Abiturienten. 

Am 21. März 1905 bejtanden die Schlußprüfung für Oberſekunda: 

35) Richard Benjamin, geboren am 6. Mai 1890 zu Culm, moſaiſch, Sohn des Kauf— 
manns Jakob Benjamin, 6 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, will Kaufmann werden. 

36) Paul Doering, geboren am 17. Mai 1889 zu Culm, katholiſch, Sohn des Buchhalters 
Paul Doering, 7 Jahre auf der Anſtalt, 2 Jahre in der Erſten Klaſſe, will zur Poſt gehen. 

37) Erich Draheim, geboren am 23. Dezember 1885 zu Neugut, Kreis Culm, evangeliſch, 
Sohn des Lehrers Albert Draheim zu Neugut, 7 Jahre auf der Schule, 2 Jahre in der Erſten 
Klaſſe, will zur Eiſenbahn gehen. 

38) Kurt Hintzer, geboren am 25. Juni 1888 zu Culmiſch-Neudorf, evangeliſch, Sohn des 
Poſthalters Hintzer zu Culm, 5 Jahre auf der Schule, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, will zur 
Handelsmarine gehen. 

39) Julian Maſchkowsky, geboren am 13. Juli 1889 zu Culm, moſaiſch, Sohn des ver— 
ſtorbenen Kaufmanns Maſchkowsky, 6 Jahre auf der Schule, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, will 
Kaufmann werden. 

40) Erich Polley, geboren am 5. November 1886 zu Neufahrwaſſer, Kreis Danzig, evangeliſch, 
Sohn des verſtorbenen Arbeitshausinſpektors Polley, 8 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der 
Erſten Klaſſe, will Juſtizanwärter werden. 

41) Erwin von Preetzmann, geboren am 26. Auguſt 1886 zu Culmſee, Kreis Thorn, 
evangeliſch, Sohn des Kaufmanns von Preetzmann zu Culmſee, 5 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr 
in der Erſten Klaſſe, will Landwirt werden. , 

42) Erwin Rathke, geboren am 15. Oktober 1885 zu Culm, evangelifch, Sohn des Kauf— 
manns Rathke, 5 Jahre auf der Schule, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, will Zahlmeiſter werden. 

43) Alfred Schnapp, geboren am 19. November 1888 zu Culm, mofaijeb, Sohn des Kauf— 
manns Schnapp, 7 Jahre auf der Schule, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, will Kaufmann werden. 

44) Johannes Zimmermann, geboren am 11. Juni 1887 zu Tilſit, evangeliſch-lutheriſch, 
Sohn des Fabrikbeſitzers Zimmermann in Tilſit, 3½ Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten 
Klaſſe, will Juſtizanwärter werden. i 


V. Sammlungen von Sefrmitfeln. 

Für die Lehrerbibliothek (Verwalter Profeſſor Wittko) gingen ein als Geſchenke des Herrn 
Miniſters durch das Kgl. Provinzial-Schulkollegium: Wehrkraft durch Erziehung. — Jahresbericht 
des Zentralausſchuſſes für Volks- und Jugendſpiele in Deutſchland über das Jahr 1903. — Stras- 
burger Goethevorträge. — A general view of the history and organisation of public education in the 
German Empire. — Bornhak, Kaiſerin Auguſta. — Leitfaden zur Arbeiterverficherung des Deutſchen 
Reichs. — Atlas und Statiſtik der Arbeiterverſicherung des Deutſchen Reichs. — Darmſtädter 
und Du Bois-Reymond, 4000 Jahre Pionier-Arbeit in den exakten Wiſſenſchaften. — Als Ge— 
ſchenke von den betreffenden Herrn Verlegern und anderen: Lorenz, Raydt, Rößger, Deutſches Leſe— 
buch für die mittleren Klaſſen höherer Lehranſtalten. 3 Bde. — Paldamus und Scholderer, 
Deutſches Leſebuch für höhere Lehranſtalten. 3 Bde. — Schramm, Franzöſiſches Vokabularium zu 
Sprechübungen. — Schmeil, Leitfaden der Zoologie. — Schmeil, Leitfaden der Botanik. — Rudolf 
Lehmann, Deutſches Leſebuch für höhere Lehranſtalten. 6 Bde. — Schwartz, Leitfaden für den 
Deutſchen Unterricht. — Erbach und Steinecke, Religionsbuch für evangeliſche Schulen. - Simſon, 
Geſchichte der Schule zu St. Petri und Pauli in Danzig. 1. Tl. 1436—1817. — Zeitſchrift der 
hiſtoriſchen Geſellſchaft für die Provinz Poſen. Fag. 1904. — Hiſtoriſche Monatsblätter für die 
Provinz Poſen. Igg. 1904. — Seidel, Deutſche Kolonialzeitung. Igg. 1904. — Streicher, Zeit⸗ 
ſchrift des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins. Igg. 1904. — C. G. Salzmann, Ameiſenbüchlein, 
Schnepfenthal 1806. — Aus den Mitteln der Anſtalt wurden angeſchafft folgende Zeitſchriften: 
Zentralblatt für die geſamte Unterrichtsverwaltung in Preußen. — Kunze, Kalender für das höhere 
Schulweſen Preußens. — Köpke und Matthias, Monatsſchrift für höhere Schulen. — Schmitz⸗ 
Nancy, Zeitſchrift für lateinloſe Schulen. — Grunow, Die Grenzboten. — Die Culmer Zeitung. — 
Kaluga und Thurau, Zeitſchrift für franzöſiſchen und engliſchen Unterricht. — Zeitſchrift des Weſt— 
preußiſchen Geſchichtsvereins. — Tille, Deutſche Geſchichtsblätter. — Hirſch, Mitteilungen aus der 
hiſtoriſchen Literatur. — Umlauft, Deutſche Rundſchau für Geographie und Statiſtik. — Ferner 
folgende Jahrbücher und Fortſetzungen: Seidel, Hohenzollern-Jahrbuch. — Statiſtiſches Jahrbuch 
für das Deutſche Reich. — Statiſtiſches Jahrbuch für die höheren Schulen Deutſchlands. — 
Hübner⸗Juraſchek, Statiſtiſche Tafel über alle Länder der Erde. — Schriften des Weſtpreußiſchen 
Geſchichtsvereins. — Wildermann, Jahrbuch der Naturwiſſenſchaften. — Schriften der Natur- 
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forſchenden Geſellſchaft in Danzig. — Kehrbach, Mitteilungen der Geſellſchaft für Deutſche Er— 
ziehungs- und Schulgeſchichte. — Neues Handwörterbuch der Chemie, Bd. VII, Heft 14-17. — 
Endlich folgende Werke: Werckshagen, Der Proteſtantismus am Ende des neunzehnten Jahr— 
hunderts. — Weinel, Die Gleichniſſe Jeſu. — Sohm, Kirchengeſchichte. — Eucken, Geiſtige 
Strömungen der Gegenwart. — Witkowski, Das Deutſche Drama des 19. Jahrhunderts. — 
Deutſche Dichter des 19. Jahrhunderts. Heft 12, 13 und 14. — Borinski, Leſſing. Sein Leben 


und Wirken. 2 Bde. — Löwenberg, Vom goldenen Überfluß. — Hildebrand, Vom deutſchen 
Sprachunterricht. — Gradmann, Geſchichte der chriſtlichen Kunſt. — Simſon, Geſchichte der 
Danziger Willkür. — Geologiſche Karte von Weſtpreußen, Lieferung 107. — Philippſon und 
Neumann, Europa. — Conwentz, Die Heimatkunde in der Schule. — Derſelbe, Die Gefährdung 
der Naturdenkmäler. — Harms und Kallius, Antworten zu den Aufgaben im Rechenbuche. 


3 Exemplare. — Geſundheitsbüchlein, bearbeitet im Kaiſerlichen Geſundheitsamte. 

Für die Schülerbibliothek (Verwalter Profeſſor Wittko) ging ein als Geſchenk des König— 
lichen Provinzial-Schulkollegiums: Schalk, Paul Beneke, ein harter Seevogel. — Aus den Mitteln 
der Anſtalt wurden angeſchafft: Brandſtädter, Jugendzeit. — Brandſtädter, Die Zaubergeige. — 
Brandſtädter, Das Rechte tu in allen Dingen. — Brandſtädter, In der Erkerſtube. — Brandſtädter, 
Friedel findet eine Heimat. — Jahnke, Fürſt von Bismarck. — Rothert, 30 Karten zur deutſchen 
Geſchichte. 5 Exemplare. — Erffa. Reife- und Kriegsbilder von Deutſch-Südweſt-Afrika. — 
Gollmen, Brandenburg, Preußen, Deutſchland. 1. Bd.: Albrecht der Bär. 2. Bd.: Des Kreuzes 
Sieg. 3. Bd.: Geeint. — Nauticus, Jahrbuch für Deutſchlands Seeintereſſen. 6. Igg. 1904. — 
Der deutſche Spielmann, Verlag Callwey und Haushalter in München. 15 Bändchen. — 

Geographiſche und hiſtoriſche Lehrmittel. (Verwalter Oberlehrer Remus.) Von dem 


Königlichen Provinzialſchulkollegium zu Danzig: Überſichtskarte des Eiſenbahndirektionsbezirks 


Danzig. — Überfichtsfarte der Verwaltungsbezirke der Kgl. Preußiſchen Eiſenbahndirektionen und 


der Kgl. Preußiſchen u. Großherzogl. Heſſiſchen Eiſenbahnen. — Angeſchafft: Diercke, Schulwand— 


karte von Aſien. — Diercke, Berlin und Umgegend. 

Phyſikaliſche Lehrmittel. (Verwalter Profeſſor Fiſcher.) Zerlegbares Tellurium. 
Bohnenbergers Apparat nebſt Schwungmaſchine zu dem Tellurium. Kryptoſkop, dazu Fluoreszens— 
ſchir7m. Eine Röntgenröhre. 

Chemiſche Lehrmittel. (Verwalter Profeſſor Fabian.) Ein Kippſcher Apparat zur 
Gasentwicklung. Döbereinerſche Zündmaſchine. Glasſchalen, Porzellanſchalen, Schlauch u. dergl. 
zur Ergänzung des Abganges. 

Die Sammlung der Zeichenvorlagen (Verwalter Zeichenlehrer Thiel) wurde durch 
einige Gegenſtände vermehrt. 


VI. Stiftungen und Anterſtützungen von Schülern. 


Aus den Zinſen der von Chappuis- und der Abrahamſtiftung ſind 5 Schüler unterſtützt worden. 
Freiſtellen wurden an Realſchüler bis zu 10 % der Geſamteinnahme des Schulgeldes gewährt. Drei 
Schüler erhielten Stipendien von jährlich 150 M. durch Se. Exzellenz den Herrn Oberpräſidenten. 


VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 


Die Schulgeldſätze find für Klaſſe I und U 90 M., Ul und IV 82 M., V und VI 70 M. 
jährlich. In den Vorklaſſen beträgt das jährliche Schulgeld von Oſtern 1905 ab 65 M. 

Die Eltern oder deren Stellvertreter ſind verpflichtet, darauf hinzuwirken, daß die Schüler 
den Beſtimmungen der Schulordnung nachkommen. Die Wahl der Penſionen auswärtiger Schüler 
unterliegt der Genehmigung des Direktors. 

Der zunächſt berufene Vermittler des notwendigen Verkehrs zwiſchen den Eltern der 
Schüler und der Schule iſt der Ordinarius jeder Klaſſe. 

Der Unterricht beginnt nach den Oſterferien Mittwoch, den 26. April, morgens 8 Uhr, 
in den Vorklaſſen um 9 Uhr. — Zur Aufnahme neuer Schüler wird der Unterzeichnete am 
25. April d. Is. vormittags von 9 bis 12 Uhr im Amtszimmer bereit ſein. 


Culm, im April 1905. 


rat, Dr. Heine, 


Direktor. 


e 


